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An Ostern beginnt sie wieder: die Suche nach bunten Eiern im Garten. 
Alle möglichen Farben haben sie: knallrot, sonnengelb, grasgrün, himmelblau. So 
bunt wie das Leben. Genau dafür stehen sie auch: für das Leben. 
Wie das wahre Leben bunt ist. 
Aber manchmal wird es einem vielleicht zu bunt im Leben. Dann ist eine Ruhephase 
gut. Zum Durchatmen und Auftanken. 
Manchmal fehlen uns die Farben. Alles scheint grau. 

Die Passionszeit ist eine Zeit, in der das Graue seinen Platz hat. 
Sie erinnert daran: neben dem Bunten und Licht gibt es auch Schatten. 
Dass aber ein großes helles Ereignis seine Schatten vorauswirft: 
Jesus geht seinen Leidensweg. Für dich. Ans Kreuz. Für dich. 
So wertvoll bist du ihm.
Aber er wird nicht im Tod bleiben. Für dich. So wertvoll bist du ihm.

Ostern ist so viel mehr als bunte Eier. 
Ostern weist uns hin auf das Leben.

Und doch … das Ei hat sich durchgesetzt als Symbol. 
Eben als Symbol des Lebens.
Weil es einfach so faszinierend ist: 
wie das Ei bebrütet wird, wie es dann auf einmal knackt, wie die Schale reißt – und 
wie sich dann ein kleines Küken herausschält. 
Drollig, zerzaust, auf staksigen Beinen. 
Aus dem scheinbar toten Ei kommt neues Leben.
Gerade deshalb ein passendes Bild für Ostern:
Jesus war tot und wurde begraben. Aber er ist nicht im Grab geblieben. 
Das eigentliche Osterei ist das leere Grab: die Schale knackt, Jesus steigt heraus. 
Neues Leben. Für dich. So wertvoll bist du ihm.

Ostern reißt den Himmel auf! Jesus lebt – mit ihm auch ich! 
Und du!
Er schenkt echtes, wahres Leben. Mit Ewigkeitswert. 
Und: mit ihm selbst!
Wenn das keine FROHE OSTERN sind …! 

Ihre
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WECHSEL IM MESNERAMT 

Fast 19 Jahre lang hatte Jutta Geiger die 
Schlüsselgewalt über die Andreaskirche 
und das Andreasgemeindehaus inne. Mit 
ihrer freundlichen Art und ruhigen Aus-
strahlung hat sie jederzeit für ein herzli-
ches Willkommen gesorgt. Am 29. März 
sollte sie im Anschluss an den Gottes-
dienst in den Ruhestand verabschiedet 
werden. Das war jetzt so nicht möglich, 
wird aber nachgeholt. 

Als Nachfolgerin von Dorothea Kop-
schitsch übernahm die gelernte vermes-
sungstechnische Zeichnerin im Septem-
ber 2001 das Mesner- und Hausmeister-
amt. Nach der Familienphase suchte sie 
eine neue Herausforderung. Als Mitglied 
des Kirchengemeinderats (1996-2001) 
wusste sie in etwa, was auf sie zukommt. 
Es sei schon einmalig, sagt sie, seinen Ar-
beitsplatz tagtäglich in der Kirche zu ha-
ben. Für Manche, die sich ihr gegenüber 
geöffnet hätten, sei sie sogar „auch ein 
bisschen Seelsorgerin“ gewesen. 

Bald nach ihrem Start musste sie mit 
einer großen Baustelle fertig werden – 
wurde doch die Andreaskirche innen 
komplett renoviert. Die Gottesdienste 
fanden in dieser Zeit im Andreasgemein-
dehaus statt.

Weihnachten, Ostern, Konfirmation – 
„als Mesnerin lebt man mit dem Kirchen-
jahr“, sagt die gebürtige Eningerin. Die 
Sonntagvormittage mit den Gottesdien-
sten und Predigten hätten sich auch auf 
sie persönlich positiv ausgewirkt. Nur 
alle sechs Wochen ein freies Wochenen-
de zu haben, das muss man allerdings 
wollen. „Wir stehen hinter dir“, habe die 

Familie gesagt und ihren Dienst immer 
mitgetragen. 

Neben den Begegnungen mit vielen 
Menschen erinnert sich die scheidende 
Mesnerin gern an die Gemeindereisen 
mit Pfarrer Kempka, an Mitarbeiteraben-
de, Feste und Konzerte. „Unser Angebot 
ist sehr vielseitig, wir können schon stolz 
darauf sein“, sagt Jutta Geiger, die von ei-
ner „wunderbaren Zusammenarbeit“ mit 
den haupt- und ehrenamtlichen Mitar-
beitern spricht. 

Den Kontakt zur Kirchengemeinde 
wird sie nicht abreißen lassen. Als Vertre-
tungsmesnerin will sie auch künftig zur 
Verfügung stehen und auch weiterhin 
beim Seniorenclub mitarbeiten. 

Was ihre Nachfolge betrifft hat sie 
„ein sehr gutes Gefühl“. Thomas Büttner 
schließt seine Zimmerei und hat bereits 
am 15. März seine Arbeit als Mesner und 
Hausmeister angetreten. 

Johannes Eißler
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>> Das Abendmahl <<
Jesus feiert mit seinen Jüngern 

das Passamahl.

Er teilt Brot und Wein mit ihnen.

Seit 1995 ist der Ostergarten ein fester 
Bestandteil unserer Kirchengemeinde 
und ist seit damals stetig gewachsen.

Die Idee, die vor 25 Jahren zusammen 
mit Pfarrer Günther Kempka entstand, 
war, gemeinsam mit Kindern diese Ge-
schichten für alle sichtbar zu machen, 
hineinzutragen in die Öffentlichkeit. In-
zwischen ist ein Gemeindeprojekt daraus 
geworden, bei dem alle Generationen be-
teiligt sind.

Dieses Jahr kann der Ostergarten auf 
Grund der Gesundheitskrise nicht aufge-
baut werden. 

Trotzdem möchte ich Sie zu einem virtu-
ellen Gang zu einzelnen Stationen mit-
nehmen. 

Ingrid Schaar

>> Jesus zieht in
Jerusalem ein <<

Die Leute jubeln ihm zu und rufen:

Hosianna, hosianna!
Gelobt sei, der da kommt

im Namen des Herrn!

Komm, sag es allen weiter

Zu jedem will er kommen, 
der Herr in Brot und Wein. 
Und wer ihn aufgenommen, 

wird selber Bote sein. 

Komm, sag es allen weiter,
ruf es in jedes Haus hinein!
Komm, sag es allen weiter: 

Gott selber lädt uns ein.  

 Evangelische Gesangbuch (225, 3)
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Golgatha

Drei Räuber 
kreuzigt man heute  

auf Golgatha: 

Der linke nahm mir mein Geld 
der rechte nahm mir mein Gut 

der in der Mitte nahm mir meine Schuld

Auf Golgatha 
kreuzigt man heute  

drei Räuber 

Lothar Zenetti 

Aus dem Evangelischen Gesangbuch

>> Am Ostermorgen <<
Ein Engel sagte zu den Frauen:

Fürchtet euch nicht. Ich weiß, ihr
sucht den gekreuzigten Jesus,

aber er ist nicht hier.

Er ist auferstanden.  
Er lebt!

>> Jesus vor Pilatus <<
Jesus wird von dem Römer Pontius

Pilatus verhört und verurteilt.

>> Am Kreuz <<
Auf dem Kreuz Jesu war eine Tafel 

angebracht auf der stand:
INRI

Jesus von Nazareth,
der König der Juden.

Herzliebster Jesu,
was hast du verbrochen,

dass man ein solch scharf Urteil hat 
gesprochen?

Was ist die Schuld?
In was für Missetaten bist du geraten?

Evangelische Gesangbuch (81,1)
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Der Herr ist auferstanden!
Er ist wahrhaftig auferstanden!

aus dem Orthodoxen Ostergottesdienst



NEUES LOGO MIT MARKANTEM HAHN

Weithin sieht man den Hahn auf dem 
Turm unserer Andreaskirche. 

Ein markantes Zeichen, von nahezu je-
dem Ort in Eningen erkennbar. 

Er soll auch auf unserem neuen Logo 
eine besondere Stellung bekommen. 

Ein frisches Logo, in der landeskirch-
lichen Farbe Violett und einem blauen 
Schriftzug im Kontrast. Als Kirchenge-
meinde Eningen unter Achalm darf na-
türlich auch die Achalm als ortsprägen-
des Landschaftselement nicht fehlen. 
Und so entsteht in der schwungvollen 
und starken Verbindung ein Logo, das 
unsere Ortsverbundenheit zum Aus-
druck bringt, auf unsere Verbindung mit 
der Landeskirche und unsere weitrei-
chende Christengemeinschaft hinweist 
und neue Vitalität mit sich bringt. Ein 
klares und modernes Logo – wie wir als 
Kirchengemeinde ein klares Profi l haben 
und bei allem Festhalten an Traditionen 
modern sind. 

Freuen Sie sich auf dieses neue Design!

Und erfreuen Sie sich immer wieder, 
wenn Sie ihn erblicken, an unserem 
Turmhahn. Der übrigens einen vielfach-
fach bedeutungsvollen Sinn hat.

Gerade jetzt in der Passionszeit den-
ken wir sicher zuerst an Petrus, zu dem 
Jesus gesagt hat: „Noch bevor der Hahn 
zweimal kräht, wirst du mich dreimal 
verleugnen“ (Markus 14,30). Damit warnt 
der Hahn also davor, seinen Glauben zu 
verraten. 

Weiters ist er eine Mahnung zur Wach-
samkeit: „Seid also wachsam! Denn ihr 
wisst nicht, wann der Hausherr kommt, 
ob am Abend oder um Mitternacht, ob 
beim Hahnenschrei oder erst am Mor-
gen“ (Markus 13,35). 

Nicht zuletzt ist der Hahn mit seinem 
frühmorgendlichen Schrei auch ein Zei-
chen des neuanbrechenden Morgens und 
im übertragenen Sinn ein Hinweis auf 
den ganz neuen Morgen: Wie der Tag 
neu beginnt, so verweist der Hahn dar-
auf, dass unsere Nacht der Sünde und des 
Todes endet und uns durch Christus ein 
ewiges Leben im Lichte Gottes verheißen 
ist. 

Auch interessant zu wissen: In zahlrei-
chen nördlichen lutherischen Gemein-
den fi ndet sich auf der Kirchturmspitze 
ein Schwan, weil der Schwan zum Sym-
bol für Martin Luther wurde. 

Regina Lück
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JOHANNESHAUS-ALTAR IN RUMÄNIEN

Im Mai 2018 haben wir vom Johannes-
haus als Gottesdienstort Abschied ge-
nommen. Die Abendmahlskelche und 
das Taufgeschirr – die sogenannten 
„vasa sacra“ – wurden in die Andreaskir-
che überführt. Orgel, Kanzel, Altar und 
Tauftisch haben wir zwischengelagert. 
Inzwischen hat fast alles einen neuen 
Platz gefunden und dient den Kirchenge-
meinden an den neuen Orten. 

Interesse an der einmanualigen Weig-
le-Orgel hatte der Nagolder Bezirkskan-
tor Peter Ammer signalisiert. Mittlerwei-
le steht unser Instrument in der Ausseg-
nungshalle in Nagold und wird bei Trau-
erfeiern eingesetzt. 

Das Abendmahlsgeschirr aus Keramik 
wurde von Pfarrer Sebastian Schmauder 
auf die Alb „entführt“. Es kommt bei der 
Feier des Heiligen Abendmahls in der 
Kirchengemeinde Holzelfingen-Ohna-
stetten zum Einsatz. 

Den weitesten Weg haben Altar, Kanzel 
und Tauftisch zurückgelegt. Über das 
Gustav-Adolf-Werk und den Arbeitskreis 
Rumänien aus dem thüringischen Neu-
dietendorf waren Kontakte nach Țipari 

geknüpft worden. 16 Autostunden von 
Eningen entfernt, liegt das Dorf in der 
Nähe der rumänischen Stadt Temeswar 
(Timișoara). Dort ist Ferenc Csizmadia 
Pfarrer der reformierten Gemeinde. Sei-
ne Frau Cecilia schrieb uns: „Ihre Kir-
chenmöbel sind bei uns gut angekom-
men. Sie sind sehr schön! Wir haben 
einen Teil unserer sehr renovierungsbe-
dürftigen Kirche abgetrennt. Diesen Teil 
können wir auch im Winter heizen und 
dort Gottesdienste feiern. Die Leute un-
serer Gemeinde sind begeistert von Ih-
rem großzügigen Geschenk. Ihre Spende 
hat nicht nur einen praktischen Nutzen, 
sondern auch einen moralischen Wert. 
Sie ist ein Zeugnis von der christlichen, 
tätigen Liebe, die erfinderisch ist. Wir 
werden immer an eure Gemeinde den-
ken und daran, dass der lebendige Gott 
auch in dieser selbstsüchtigen Welt wir-
ken und großartige Taten verwirklichen 
kann durch Leute, die ihre Berufung als 
Christen ernst nehmen. Wir wünschen 
Ihnen und Ihrer Gemeinde Gottes rei-
chen Segen!“

Johannes Eißler 
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UNSERE KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN

>> Unseren Konfi rmationsgottes-
dienst feiern wir voraussichtlich 
nach den Sommerferien in der 
Andreaskirche. <<

IN
FO

Nele Luise Berg
Robin Dreher
Lowis Englert
Mona Friedrichson
Max Grünupp
Fynn Hablizel
Julius Jeremy Hahn
Christina Johanna Heilmann
Jonas Heinrich 
Finn Junger 
Florian Kehle
Simone Leonie Koch
Maurice Lang
David Lebherz
Hanna Lebherz
Lukas Massier
Jessica Merkert
Nina Merkert
Nelly Annika Merz  
Franco Micheluzzi 
Helene Rabe
Maria Reymann
Frida Marta Stumm
Paul Wamsiedel
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UNSERE KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden Gottes Segen für die 
Zeit bis zur Konfirmation und für ihren weiteren Lebensweg. 
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In Kontakt bleiben
>> auf dem Weihnachtsmarkt
>> beim „Brot für die Welt”-Sonntag
>> bei Gesprächsrunden
>> beim Abend für Mitarbeitende
>> beim Weltgebetstag im März

GEMEINDELEBEN10



Vielfalt der Musik und
Begegnung
>>  Konzert des Bläserkreises 
 am 1. Advent 
>> Petersburger Blechbläser 
 im Gottesdienst 
>> Schlusschor beim 
 Krippenspiel 
>> Ökumenischer Projekt- 
 chor

Ausgezählt und gewählt
>> Kirchenwahl am  
     1. Dezember 2019

GEMEINDELEBEN 11



„Wir glauben an den Heiligen Geist“, 
heißt es im Glaubensbekenntnis. Ist dies 
lediglich eine Floskel, oder sind wir uns 
der Gegenwart des Geistes bewusst und 
lassen uns von ihm verändern?

Das erste Mal taucht Gottes Geist 
auf der ersten Seite der Bibel auf. Dort 
schaff t er aus Chaos Leben, Ordnung und 
Schönheit. Geist, auf Hebräisch „ruach“, 
meint die Gegenwart Gottes. Der Heilige 
Geist kann mit Luft verglichen werden: 
sie ist unsichtbar, lebensnotwendig und 
in Form des Windes oder Sturmes sehr 
mächtig.

In der Nachfolge Christi werden Men-
schen mit besonderen Fähigkeiten ausge-
stattet. Im Alten Testament ist es Josef, 
der die Gabe bekam, Träume zu deuten. 
Außerdem konnte der Künstler Betsa-
leel durch den Geist die Gegenstände der 
Stiftshütte kreieren. Die Propheten be-
kommen die Fähigkeit, Ereignisse in der 
Geschichte aus Gottes Perspektive zu se-
hen. Im Neuen Testament empfängt zu-
erst Jesus, in seiner Taufe, den Heiligen 
Geist. Durch diese Befähigung beginnt 
Jesus die Welt neu zu ordnen. Gottes 
mächtiger Geist erweckte Jesus auf und 
verhalf den Jüngerinnen und Jüngern 
in den unterschiedlichsten Sprachen zu 
sprechen und von Jesu Auferstehung zu 
erzählen. Dies feiern wir an Pfi ngsten.

Paulus schreibt in Galater 5,22 von den 
Früchten, also den Auswirkungen des 
Heiligen Geistes für Nachfolgerinnen 
und Nachfolger Jesu. Diese sind Liebe, 
Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, 
Güte, Treue, Sanftmut und Selbstbeherr-
schung. Diese Früchte sind von univer-
sellem Wert, da sie mit großer Wahr-
scheinlichkeit von jedem Menschen als 
erstrebenswert erachtet werden.

Lassen wir uns von Gottes heiligem 
Geist verändern und begeistern! 

Anna Reymann

O Herr, gieße Ströme des lebendigen Wassers aus, o Herr, über uns. 
O Herr, gieße neu die Kraft des Heiligen Geistes aus, o Herr, über uns. 
Sieh unser dürres Land, hör unser Schrei ń. 
Nur deine starke Hand kann uns befrein. 

Albert Frey
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JUNGSCHAR & JUBILÄUMSKONZERT

Hier ist was los – wenn ihr dabei seid!
Seid ihr mindestens 7 und höchstens 13 

Jahre alt? Wollt ihr mit euren Freunden 
zusammen sein und eine gute Zeit ha-
ben? Habt ihr Lust auf Spiele, biblische 
Geschichten und gelegentliche Aktio-
nen? Wollt ihr singen, basteln, kochen 
oder eigene Ideen einbringen? Dann 
macht doch mit bei unserer gemischten 
Jungschar! 

Motivierte jugendliche Mitarbeiter 
freuen sich auf euch. Gemeinsam können wir biblische Geschichten hautnah miter-
leben, machen Ausflüge, haben Kreativangebote, Gespräche, können Theater machen 
oder Sport. Sagt uns, worauf ihr Lust habt! 

Ganz natürlich vermittelt unsere Jungschar euch Jungs und Mädels Orientierung, 
christliche Werte und Geborgenheit. Und sie hilft euch, euch selbst und eure Talente 
zu entdecken, eine große Gemeinschaft zu erleben und Jesus als zuverlässigen Freund 
kennenzulernen. 

Unserer Kirchengemeinde geht es darum, Kinder mit dem Evangelium zu erreichen. 
Aber nicht mit langen Predigten, sondern mit Gemeinschaft, spielerischen und alters-
gerechten Aktionen in einer lockeren Umgebung. Schau vorbei – mach mit – bring 
Freunde mit – wir freuen uns auf euch! 

Jeden Freitag um 17 Uhr in den Jugendräumen unter der Andreaskirche. Wir starten 
wieder, sobald sich die Corona-Virus-Situation entspannt hat und alle auch wieder in 
die Schule dürfen. 

Marius Dupski, Hanne Morgenstern und Frida Mangold

Neuapostolische Kirche sucht Mitsängerinnen und Mitsänger
Am 4. Juli, 19 Uhr, wird es in der HAP-Grieshaber-Halle ein Jubiläumskonzert anläs-

slich des 100-Jahre-Jubiläums der neuapostolischen Kirche geben. Motto: „Jesus Chri-
stus – verbindet“. Die Leitung haben Birgit Müller (Chor) und Claudia Bluthard (Or-
chester). Sängerinnen und Sänger aus der Ökumene sind zum Mitsingen eingeladen. 

Probentermine: 16. Mai, 10-15 Uhr; 27. Juni, 10-16 Uhr; 3. Juli, 19 Uhr.

Anmeldung unter Angabe der Stimmlage bis 15. April bei: 
mueller.birgit@web.de oder bei Kirchenchorleiterin Margit Friedle. 
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Kleiner ökumenischer Seniorennachmittag 
Der kleine ökumenische Seniorennachmittag fi ndet am Dienstag, 21. April im Se-
niorenzentrum St. Elisabeth in der Schillerstraße 60 statt. Sandra Linsenmayer gibt 
schwäbische Lieder und Gedichte zum Besten.
Beginn ist um 14.30 Uhr, für Bewirtung ist gesorgt.

Off ene Abende
Thema des Off enen Abends der Apis am 26. April ist das Kinderheim Nethanja Narsa-
pur der Christlichen Mission Indien. Am 10. Mai wird „Tor zum Leben – Lifegate Reha-
bilitiation“ vorgestellt. Der Verein arbeitet im West-Jordanland und kümmert sich um 
junge Menschen mit Behinderung. Die Veranstaltungen fi nden jeweils um 19.30 Uhr 
im Gemeinderaum unter der Andreaskirche statt.

GLUT-Abend: Beten, mehr als ein Selbstgespräch
Pfarrerin Maike Sachs aus Gächingen wird am Dienstag, 5. Mai, 19.30 Uhr im Andreas-
gemeindehaus über das Gebet sprechen. Nach dem Impulsreferat bleibt genügend Zeit 
zum Austausch. 

Ökumenisches Taizé-Gebet
Am Dienstag, 12. Mai, 16 Uhr, wird im Seniorenzentrum Frère Roger zum Gebet mit 
Gesängen aus Taizé eingeladen. Jedes Jahr erinnert diese liturgische Feier an den Na-
menspatron Roger Schutz (1915-2005).

Konfi rmanden-Anmeldung
Zum Info-Abend für den neuen Konfi r-
manden-Jahrgang sind Konfi rmanden 
und ihre Eltern am Mittwoch, 13. Mai, 
19 Uhr, in die Andreaskirche eingeladen. 
Der Konfi rmandenunterricht startet am 
Mittwoch, 1. Juli um 16 Uhr im Andreas-
gemeindehaus. 

VERANSTALTUNGSHINWEISE

IN
FO
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Kirchenkonzert am 17. Mai
Ein festliches Konzert veranstalten die Musikschule unter Johannes Popp und der 
Eninger Posaunenchor am Sonntag, 17. Mai in der Andreaskirche. Das abwechslungs-
reiche und kurzweilige Programm beginnt um 17 Uhr. 

Jesus und die Frauen – Vortrag am 19. Mai
Über „Jesus und die Frauen“ spricht Dr. Hans-Georg Kelterborn am 
Dienstag; 19. Mai um 19.30 Uhr im Andreasgemeindehaus. Der frü-
here Direktor der Evangelischen Fachschule für Sozialpädagogik in 
Reutlingen sagt: „Jesus hat inmitten einer streng patriarchalen Re-
ligion und Gesellschaft eine geradezu revolutionäre Aufwertung 
der Frau heraufgeführt.“ Kelterborn lebte zeitweise in Eningen und 
wohnt jetzt in der Nähe von Göttingen. 

Konzert des Bezirksbläserkreises am 14. Juni
Ein weiteres hochkarätiges Konzert versprechen die ambitionierten Bläserinnen und 
Bläser aus verschiedenen Posaunenchören des Bezirks Reutlingen. Mit alter und neuer 
Musik erfreuen sie die Zuhörer am Sonntag, 14. Juni um 18 Uhr in der Andreaskirche.

Kirche im Grünen und Ökumenische Wanderung am 12. Juli
Am Sonntag, 12. Juli ist ein Gottesdienst am Türmle geplant. Näheres dazu in den 
Eninger Nachrichten. Die diesjährige ökumenische Wanderung geht zuerst mit den 
PKWs nach Gruorn ins Herz des Biosphärengebietes. Vom Parkplatz Trailfinger Säge 
wird zwei Kilomenter nach Gruorn gewandert. Im alten Schulhaus gibt es Kaffee und 
die Möglichkeit zu einer Führung in der Stephanuskirche. 
Treffpunkt zur gemeinsamen Abfahrt mit privaten PKWs und Fahrgemeinschaften ist 
um 14 Uhr an der Evang.-methodistischen Versöhnungskirche, In der Raite 8. Anmel-
dung bis 5. Juli an eningen@emk.de.

VERANSTALTUNGSHINWEISE 15



KONTAKTE & IMPRESSUM

Gemeindebüro
Gabi Rall, Schwanenstraße 9
Telefon 07121 81183
Fax 07121 890214
gemeindebuero.eningen@elkw.de
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Johannes Eißler, Schwanenstraße 9 
Telefon 07121 330266 
johannes.eissler@elkw.de
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Regina Lück, Hölderlinstraße 18 
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regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12 
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kirchenpflege.eningen@gmx.de

Kirchenchor / Neuer Chor
Margit Friedle
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margit.friedle@t-online.de
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Mobil 0176 57910185
manuel.uzelmaier@ejr.de 
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Thomas Büttner
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Evang. Kirchengemeinde Eningen
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